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Was kosten Produkte wirklich?  
Ideenwettbewerb und Umfrage zu Lebenszykluskosten von Produkten
Seit über zehn Jahren gibt es ein gutes Angebot von energiesparenden bzw. energieeffizienten Produkten im Handel. Die Nachfrage nach diesen Produkten ist allerdings nicht so groß. Hierfür gibt es mehrere Gründe: mangelnde Kenntnis der Energieeffizienzkennzeichung, die vermutete schlechtere Qualität der „Öko-Produkte“, aber natürlich auch die in der Regel höheren Verkaufspreise der energieeffizienten Produkte. Tatsächlich sind die meisten energieeffizienten Produkte teurer als die ansonsten gekauften konventionellen bzw. nicht energieeffizienten Produkte – bei Haushaltsgroßgeräten kann das in der Größenordung von 200 € und mehr liegen, bei Energiesparlampen bei einigen Euro (hier im Vergleich zu Glühbirnen). Allerdings verbrauchen die energieeffizienten Produkte deutlich weniger Energie und haben damit geringere Betriebskosten, die die Differenz beim Kaufpreis kompensieren. Die Gesamtkosten aus Kaufpreis und Betriebskosten (auch Lebenszykluskosten genannt) sind damit meist vergleichbar oder sogar günstiger als die der konventionellen Produkte. Die Betriebskosten in der Nutzungsphase können den Kaufpreis weit übersteigen und 2 – 3 fach höher liegen!. 

Umfrage – Ihre Meinung ist gefragt
Für die Ausweisung der Lebenszykluskosten von Produkten im Handel gibt es verschiedene Möglichkeiten: Angabe jährlicher Kosten mit anteilig Anschaffungs- und Betriebskosten, Angabe der Betriebskosten über die gesamte Lebensdauer etc. etc.. 

Wir möchten von Ihnen wissen, welche Art der Ausweisung Ihnen am meisten helfen würde, die Lebenszykluskosten in Ihre Kaufentscheidung einzubeziehen.  

Machen Sie mit: Hier geht’s zur Umfrage (Link Umfrage) 

Ideenwettbewerb – gewinnen Sie 500 Euro

Wir möchten außerdem von Ihnen wissen, ob Sie eine gute Idee haben, wie man „Lebenszykluskosten“ und „Gesamtkosten“ besser und verständlicher benennen könnte.

Machen Sie mit: Hier geht’s zum Ideenwettbewerb (Link Wettbewerb)
Ein typisches Beispiel: Die Kühl-Gefrier-Kombination von Elektrolux ERB 36001W8 mit einem Nutzvolumen von 245l/92 l und Energieeffizienzklasse A kostet 679 € und ist damit 190 € billiger als die vergleichbar große Kühl-Gefrier-Kombination von AEG-Elektrolux Öko-Santo 70361KG mit Energieeffizienzklasse A++. Das A-Klasse-Gerät hat aber einen hohen Stromverbrauch (350 kWh) und damit über die durchschnittliche Lebensdauer von 14 Jahren mit 1.137 € deutlich höhere Stromkosten (Mehrkosten von 442 €!) als das energieeffiziente A++-Gerät mit einem Stromverbrauch von nur 214 kWh und Stromkosten von 695 €. Die Gesamtkosten des A++-Geräts über die gesamte Lebensdauer von 14 Jahre liegen damit 252 € günstiger als beim A-Gerät. 

Hohe Betriebskosten und hohe Differenzen zwischen konventionellen und energieeffizienten Geräten gibt es auch bei Wäschetrocknern, TV-Geräten, Espressomaschinen, Energiesparlampen und LED-Lampen, im Mobilitätsbereich bei  Pkw, im Heizungsbereich bei Heizungsanlagen, Heizungspumpen, Thermostat-Ventilen oder  (Warm-)Wassersparköpfen. 

Viele Verbraucher kaufen keine energieeffizienten Geräte weil ihnen nicht klar ist, dass der höhere Kaufpreis durch niedrigere Betriebskosten kompensiert oder überkompensiert wird. Direkt im Handel – am Point of Sale - ist das auch schwer ausrechenbar. Anderen Verbrauchern ist das zwar im Prinzip bekannt, aber sie haben zum Zeitpunkt des Kaufs einfach nicht genug Geld für den höheren Kaufpreis oder ihnen ist die Amortisationszeit zu lang – da könnte ja viel passieren (Gerät könnte kaputt gehen, die Strompreise könnten sinken etc.).

Die Nachfrage nach energieeffizienten Produkten würde wahrscheinlich deutlich steigen, wenn im Handel die Gesamtkosten (Lebenszykluskosten) und/oder die Betriebskosten  ausgewiesen würden. 

Hinweis: Umfrage und Ideenwettbewerb finden im Rahmen des im EU Programms Intelligent Energy Europe geförderten Projekts EuroTopTen Plus statt. 

Die alleinige Verantwortung für den Inhalt dieser Umfrage und dieses Wettbewerbs liegen bei den AutorInnen. Sie geben nicht unbedingt die Meinung der Europäischen Union wieder. Weder die EACI noch die Europäische Kommission übernehmen Verantwortung für jegliche Verwendung der darin enthaltenen Informationen.
======================================================================

Umfrage – Ihre Meinung ist gefragt
1) Wollen Sie vor dem Kauf  eines Produkts über die Betriebskosten oder Gesamtkosten von Produkten informiert werden (ja/nein)

· im Internet (ja/nein)

· in der Werbung (ja/nein)

· direkt im Geschäft (ja/nein)

2) Was halten Sie für verständlicher oder wichtiger (bitte ankreuzen):

- die Angabe der Gesamtkosten aus Preis und Betriebskosten

- die Angabe der Betriebskosten

- die Einsparung von Betriebskosten gegenüber einem Standardgerät?

3) Wo sollten die Informationen im Handel stehen (bitte ankreuzen):

- auf dem Gerät

- auf einem Beisteller?

4) Wem würden Sie bei der Angabe von Betriebskosten am ehesten glauben:

- dem Hersteller

- dem Händler

- einer öffentlichen oder unabhängigen Stelle (z.B. Umweltbundesamt, Öko-Institut, TÜV, …)

Laufzeit der Umfrage von TT.MM.JJJJ bis TT.MM.JJJJ
======================================================================

Ideenwettbewerb – gewinnen Sie 500 Euro
Die Lebenszykluskosten (Gesamtkosten) eines Produkts setzen sich am Markt  – vereinfacht ausgedrückt - aus Kaufpreis, Betriebskosten (z.B. Strom, Gas, Wasser) und sonstigen Kosten (z.B. Versicherungen, Druckerpatronen, Reparaturkosten, Entsorgungskosten o.ä. ) zusammen. Für die Gesellschaft können darüber hinaus auch externe Kosten entstehen, zum Beispiel durch die Schäden aus Luft- oder Wasserverunreinigungen – diese werden hier aber nicht berücksichtigt.

Die Bezeichnungen Lebenszykluskosten/Gesamtkosten und Betriebskosten klingen aber umständlich. Wir suchen deshalb neue verständlichere und gern auch peppigere Namen. 

So geht’s: Schicken Sie uns Ihren Vorschlag bis zum TT.MM.JJJJ per Email an xxxx@yyy.de 

Eine Jury aus X, Y, Z wählt dann den besten Vorschlag aus. Der Gewinner erhält 500 €.
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